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Der Krieg in der Ukraine bewegt 
viele Menschen in diesen Tagen. 
Wir nehmen Anteil am Leid von 
Männern, Frauen und Kindern 
dort, sorgen uns aber auch um die 
weltpolitische Lage und ob diese 
für uns Folgen haben wird. Tröst-
lich kann es da sein, zusammenzu-
kommen und gemeinsam für den 
Frieden zu beten. Das haben wir 
bereits u.a. in der Propsteikirche 
und auf dem Buttermarkt getan. 
Und es gibt weitere Angebote: 
Die katholische und evangelische 
Kirche in Kempen sowie die Frei-
kirche Christus Centrum halten 
gemeinsam in den kommenden 
Wochen jeweils mittwochs um 
18.30 Uhr an der Heilig-Geist-Ka-
pelle ein Gebet um den Frieden ab. 
Alle Menschen guten Willens sind 
eingeladen, miteinander innezuhal-
ten, den Unfrieden und den Frieden 
zu bedenken und Gott um seine 
Fürsprache zu bitten. 
In der Abtei Mariendonk betet 
man im Abendgebet um 18 Uhr 
(mittwochs 17.30 Uhr) in diesen 
Tagen besonders um Frieden. An 
den Freitagen in der Fastenzeit gibt 
es im Anschluss an die Vesper eine 
halbstündige Zeit der Anbetung 
vor dem Allerheiligsten. Gäste sind 
herzlich willkommen.
Das Bistum Aachen und der 
Diözesancaritasverband rufen 
zu Spenden für die Ukraine auf. 
Landesweit leisten rund 1000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Caritas und viele Freiwillige 
Überlebenshilfe für die vom Krieg 

Betroffenen. Unterstützt wird die 
Caritas Ukraine von Caritas In-
ternational. In 19 Caritas-Zentren 
erhalten Menschen warme Mahl-
zeiten, Decken und einen Platz 
zum Schlafen, in Notunterkünften 
und an zentralen Ausgabestellen 
werden Lebensmittelpakete, Was-
serkanister und Hygieneartikel ver-
teilt. Da die Zahl der Geflüchteten 

in den Nachbarländern stetig an-
steigt, unterstützt Caritas internati-
onal die Flüchtlingshilfe in Polen, 
Slowenien, Moldawien und Rumä-
nien. 
Caritas international, IBAN: DE88 
6602 0500 0202 0202 02
Stichwort: Ukraine-Krieg - 
CY01026
www.caritas-international.de

BETEN FÜR DEN FRIEDEN
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Legende
CK Kirche Christ-König, Concordienplatz
JO Kirche St. Josef, Eibenweg 1
MA Kirche St. Marien, An St. Marien
HGK Heilig-Geist-Kapelle
PE Kapelle St. Peter, St. Peter
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Pfarrbüro 
	 Judenstraße 14
	 Tel. 02152 89710-20, Fax 02152 89710-25 
	 pfarrbuero@st-mariae-geburt-kempen.de

Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch   9.30 – 11.30 Uhr
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag   9.30 – 11.30 Uhr
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Propst Dr. Thomas Eicker
	 Judenstraße 14, Tel. 02152 89710-21 
	 thomas.eicker@gdg-ktv.de

Gemeindereferent Andreas Bodenbenner
	 Tel. 02152 89710-23 oder  0172 2536872
	 andreas.bodenbenner@gdg-ktv.de

Gemeindereferentin Julia Klütsch
	 Tel. 02152 89710-22
	 julia.kluetsch@gdg-ktv.de

Krankenhausseelsorgerin Sylvia Bolz
	 Tel. 02152 142330, �sylvia.bolz@gdg-ktv.de

Gemeindevorstand
	 gemeindevorstand@st-mariae-geburt-kempen.de

MISEREOR macht in diesem Jahr mit der Fastenakti-
on Mut, sich für eine klimafreundliche Welt zu enga-
gieren. Menschen auf den Philippinen und in Bangla-
desch zeigen, welche Maßnahmen für ein besseres 
Klima möglich sind und Armut verringern. Durch den 

Klimawan-
del ver-
s t ä r k t e 
N a t u r k a -
tastrophen 
treiben im-
mer mehr 
Menschen 
in Armut 
– auch in 
D e u t s c h -
land. In-
dustrielän-
der tragen 
dafür eine 
besondere 
Verantwor-
tung, weil 
sie für einen 

Großteil der weltweiten Emissionen verantwortlich 
sind. Daher ruft MISEREOR mit der Fastenaktion 
2022 dazu auf, nicht nur im Alltag, sondern auch in 
der Politik gemeinsam und global für mehr Klima-
gerechtigkeit einzutreten. Mit Ihrer Spende leisten 
Sie einen wertvollen Beitrag– danke! Spendenkonto 
IBAN DE75 3706 0193 0000 1010 10
www.fastenkollekte.de

Für eine 
klimafreundliche Welt 

Aktion Klimafasten 
geht weiter
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Gemeindegesang wieder möglich

Ab sofort besteht in den Kirchen der Gemeinschaft 
der Gemeinde Kempen-Tönisvorst wieder die 
Möglichkeit des Gemeindegesangs – allerdings 
mit Maske. Das haben die Verantwortlichen der 
Kirchenvorstände entschieden. Die Gottesdienste 
finden weiterhin unter den Vorgaben der 
Hygieneregeln statt, dazu gehören die 3G-Regel, 
das bekannte Sitzplatzkonzept und das Tragen 
mindestens einer medizinischen Maske während 
des Gottesdienstes. Die Kirchengemeinden 
empfehlen das Tragen einer FFP2-Maske. 

Termine in St. Josef
Am Samstag, 19. März, um 18 Uhr findet eine 
Fastenandacht zum Patrozinium, organisiert vom 
Förderverein mit der stellv. Vorsitzenden Dr. Ina 
Germes-Dohmen, statt. Am Sonntag, 20. März, um 
11.30 Uhr gibt es einen Familiengottesdienst, vor 
allem für die Kommunionkinder. Anschließend ist 
bei gutem Wetter ein gemeinsames Kaffeetrinken 
anlässlich des Patroziniums geplant.

Vortrag zur Klimapolitik
Im Rahmen der Aktion Klimafasten bieten die VHS 
Kreis Viersen und die ökumenische Umweltgruppe 
Kempener Kirchengemeinden eine Veranstaltung 
an: "Klimapolitik in Deutschland - wie geht es 
weiter?" ist der Titel am Donnerstag, 24.März, 19 
bis 20.30 Uhr, Gymnasium Thomaeum.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist 
erforderlich: www.kreis-viersen-vhs.de.

Pfarreiräte: Gemeinsamkeit im Mittelpunkt
Erstmals sind die Pfarreiräte aus allen vier Pfarren 
der GdG zusammengekommen. In der Kirche Christ-
König trafen sich etwa 30 Pfarreivertreterinnen 
und -vertreter aus St. Hubert, Kempen, Vorst 

Meldungen für 
die Gemeinden

und St. Tönis. „Wir wollen gemeinsam Neues 
wagen, aktiv sein und neugierig bleiben“, sagte 
Carsten Hesse vom Vorster Pfarreirat, der den 
Abend gemeinsam mit Karsten Pohl (ebenfalls 
Vorst) moderierte. Künftig wollen die Pfarreiräte 
mehr gemeinsame Aktivitäten anbieten. So 
wurden etwa Ideen für gemeinsames christliches 
Engagement gesucht. Weitere Vorschläge sind ein 
GdG-weites Jahresthema, das mit Leben gefüllt 
werden soll, gemeinsame Messdiener- und 
Jugendarbeit, gemeinsame Ernte-Dank-Feiern 
und eine Fahrradwallfahrt. Alle Vorschläge sollen 
nun priorisiert werden, denn nicht alles lässt 
sich auf einmal anpacken. Pfarrer Thomas Eicker, 
Leiter der GdG, und Gemeindereferentin Julia 
Klütsch erläuterten anschließend den „Heute bei 
dir“-Prozess des Bistums, an dessen Ende eine 
modernere katholische Kirche stehen soll. Das 
nächste gemeinsame Treffen der vier Pfarreiräte 
ist für den 11. Mai geplant. 

Wallfahrt für Kranke und Gesunde 
Lourdes ist einer der berühmtesten Wallfahrtsorte 
der Welt. In dem Städtchen in Südfrankreich soll 
1858 der 14-jährigen Bernadette Soubirous die 
Gottesmutter Maria erschienen sein. Dem Wasser 
aus der dortigen Quelle werden heilende Kräfte 
zugeschrieben. Eine Pilgerreise für Kranke und 
Menschen mit Behinderungen bietet der Malteser-
Krankendienst der Diözese Essen an. Aus Kempen 
ist Walter Simon als Teil des Betreuerteams 
dabei. Die diesjährige Fahrt mit „Emmaus-
Reisen“ vom 21. bis 26. September kostet ab 875 
€ in der Krankenherberge, im Doppelzimmer 
im Hotel 895 €. Im Preis enthalten sind Flug, 
fünf Übernachtungen, Vollpension, geistliche 
Begleitung und einiges mehr. Während des 
Aufenthalts feiert man gemeinsam Eucharistie, 
nimmt am Internationalen Gottesdienst in der 
unterirdischen Basilika Pius X. teil, dazu an der 
Sakramentsprozession mit Krankensegen und an 
der Lichterprozession und betet den Kreuzweg.


